
Von: Michael Winterich   
Gesendet: Dienstag, 9. Juni 2026 13:50 
An: Buergermeister, (Eschweiler) <Buergermeister@eschweiler.de> 
Cc: Ratsbuero, (Eschweiler) <Ratsbuero@eschweiler.de>;  
Betreff: Antrag zur Stadtratssitzung am 08.07.2026 
 
Sehr geehrter Herr Nowicki, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit stellt die AfD Fraktion im Rat der Stadt Eschweiler folgenden Antrag: 
 
Antrag zur Einrichtung einer eingezäunten Hundeauslauffläche im Bereich Weisweiler Park 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob im Bereich des Weisweiler Parks in Eschweiler eine eingezäunte 
Hundeauslauffläche eingerichtet werden kann. 
 
Hierbei soll insbesondere die Grünfläche im Bereich der neu errichteten Brücke über die Inde geprüft werden. 
 
Die Verwaltung wird ferner beauftragt, dem zuständigen Ausschuss ein Konzept einschließlich: 
- Möglicher Einzäunung, 
- Geschätzter Kosten, 
- Pflege- und Unterhaltungskosten, 
- Möglicher Sitzgelegenheiten, 
- Abfallbehälter/Hundekotbeutelspender, 
- sowie einer möglichen Nutzungsordnung 
vorzustellen. 
 
Begründung: 
In Eschweiler, insbesondere im Stadtteil Weisweiler, leben zahlreiche Hundehalter. Gleichzeitig fehlen geeig-
nete, sichere und klar ausgewiesene Freilaufflächen für 
Hunde. 
Eine eingezäunte Hundeauslauffläche würde sowohl Hundebesitzern als auch anderen Bürgern zugutekom-
men. Hunde könnten dort kontrolliert und sicher ohne Leine laufen, spielen und sozialisiert werden, ohne an-
dere Parkbesucher oder Verkehrsteilnehmer zu beeinträchtigen. 
 
Als besonders geeignet erscheint die Grünfläche im Bereich der "neuen"  
Inde-Brücke im Weisweiler Park. Dort befindet sich bereits eine größere, derzeit wenig genutzte Grünfläche. 
Nach erster Einschätzung könnte diese mit verhältnismäßigem Aufwand teilweise eingezäunt werden, ohne 
den 
übrigen Parkbereich wesentlich einzuschränken.  
 
Vorhandene Grün- und Buschflächen könnten dabei weitestgehend erhalten bleiben. 
Eine solche Anlage würde: 
- Die Aufenthaltsqualität im Park verbessern, 
- Konflikte zwischen Hundehaltern und anderen Parkbesuchern reduzieren, 
-Verantwortungsvolle Hundehaltung fördern, 
- sowie einen sichtbaren Mehrwert für den Stadtteil schaffen. 
 
Darüber hinaus zahlen Hundehalter Hundesteuer und sollten im Stadtgebiet auch angemessene Möglichkei-
ten erhalten, ihre Tiere kontrolliert und artgerecht ausführen zu können. 
 
Die Prüfung alternativer Flächen soll sicherstellen, dass eine Umsetzung auch dann möglich bleibt, falls der 
bevorzugte Standort nicht realisiert werden kann. 
 
 

Mit freundlichem Gruß 
Im Auftrag 
 

Michael Winterich  
1. Sprecher Stadtverband Eschweiler 
Fraktionsvorsitzender Stadtrat Eschweiler 
stellv. Kreisvorsitzender 
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